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MITTEILUNGEN 

Lichtenberg-Tagung 1983 

Die diesjährige Mitgliederversamm-
lung und Jahrestagung findet vom 1. bis 
3. Juli 1983 in Ober-Ramstadt statt. Im 
Mittelpunkt der Tagung stehen aus 
Anlaß des 250. Geburtstags von Chri-
stoph Martin Wieland Vorträge von 
Hans Ludwig Gumbert und Wolfgang 
Promies. Über Lichtenberg und die Rhe-
torik wird Gert Ueding referieren. An-
läßlich des 200. Jahrestags der ersten 
Ballonfahrt wird eine Ausstellung vorbe-
reitet, die von einem Vortrag Otto 
Webers kommentiert und, wenn mög-
lich, von praktischen Demonstrationen 
begleitet werden soll. In einer Mati-
nee-Lesung wird der „Unbekannte Lich-
tenberg" mit einer Auswahl aus unveröf-
fentlichten Briefen und wenig bekannten 
Texten vorgestellt. Das endgültige Pro-
gramm wird Mitte Mai 1983 versandt. 

Darmstadt.  Die Saalbau-Galerie, gelei-
tet von dem Mitglied der Lichten-
berg-Gesellschaft, Claus K. Netuschil, 
bietet von Simon Dittrich eine Origi-
nal-Radierung „Lichtenberg" an, die 
1982 in einer Auflage von 100 signierten 
und numerierten Exemplaren erschienen 
und zum Preis von DM 160, - zu erwer -
ben ist. 

Göttingen.  Vor Jahren hatten Unbe-
kannte auf dem Bartholomäus-Friedhof 
in Göttingen die Sandsteinsockel auf den 
Grabstätten von Georg Christoph und 
Margarethe Lichtenberg umgestoßen, 
wobei auch die originalen gußeisernen 
Grabkreuze zerstört wurden. 

Nach Mitteilung des Göttinger  Tage-
blattes  vom 26. Oktober 1982 sind die 
Steine endlich wieder aufgestellt und mit 
neuen Grabkreuzen versehen worden. 

Ober-Ramstadt.  Dem Darmstädter 
Echo vom 11. August 1982, S. 9, ist zu 
entnehmen, daß die Grünen im Wahl-
kreis Darmstadt-Land zur Landtagswahl 
in Hessen am 26. September 1982 hes-
senweit ein Plakat anboten, mit dem sie 
dem aus dem Wahlkreis stammenden 
Georg Christoph Lichtenberg ihre Reve-
renz erweisen wollten. Das Plakat zeigt 
einen Schattenriß Lichtenbergs und dar-
unter seinen Aphorismus (K 293): 

Ich kann freilich  nicht sagen, ob es 
besser werden wird wenn es anders 
wird; aber so viel kann ich sagen, es 
muß anders werden, wenn es gut wer-
den soll. 

Radiosendungen 

Köln.  In der Reihe Zeitzeichen brachte 
der Westdeutsche Rundfunk (2. Pro-
gramm) am 1. Juli 1982 von 9.05 bis 
9.20 Uhr einen Beitrag mit dem Titel 
Stichtag  heute: 1. Juli  1742. Geburtstag 
des Satirikers  und Naturwissenschaftlers 
Georg Christoph Lichtenberg.  Autor der 
Sendung war Karl Dieter Ulke. 

München.  Der Bayerische Rundfunk 
(Bayern 2) wiederholte im November 
1982 in drei Sonntagvormittagsendungen 
aus der Folge Der Spaziergang  den zuerst 
im April 1966 gesendeten Beitrag Georg 
Christoph Lichtenberg:  Aphorismen (s. 
PHOTORIN 2/80, S. 69). 
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